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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fahrradtrikot mit Riickentaschen.

[0002] Aus dem Radrennsportbereich sind Fahrradtrikots bekannt, die Riickentaschen, deren Offnungen zum Kra-
gen des Trikots weisen und mit einem ReilRverschluf} verschlieBbar sein kdnnen, aufweisen, wobei Ublicherweise zwei
oder drei Ruckentaschen vorgesehen sind, die insgesamt die volle Breite des Ruckenteils einnehmen. Die relativ
volumindsen Rickentaschen werden zur Mithahme von Schlauchreifen, Werkzeug, Trinkflaschen o. dgl. genutzt. Diese
von Profifahrern genutzten Fahrradtrikots sind jedoch fiir den sportlichen Radfahrer ungeeignet, da dieser andere
Dinge, wie Ausweispapiere, Schlissel, Kleingeld, Handy, Energieriegel o. dgl. miffuhrt als ein Sportler. Diese Utensilien
kénnen in den bekannten Trikots nicht geordnet aufbewahrt werden, da sie zu klein sind und auf dem Grund der
Rickentasche durcheinander fallen. Auerdem kénnen die Utensilien nur umstandlich aus den Rickentaschen her-
ausgeholt werden.

[0003] Da moderne Sportrader, wie Rennsportrdder und Mountainbikes in der Regel tiber keine Gepéacktrager o. dgl.
verfiigen, gibt es fir den sportlichen Radfahrer Rahmentaschen, in denen die notwendigen Utensilien, wie Schlissel,
Kleingeld, Energieriegel o. dgl. mitgefuhrt werden kénnen. Diese Rahmentaschen sind in der Handhabung oftmals
nachteilig, da diese schwierig zu montieren sind und beim Abstellen des Rades aus Sicherheitsgriinden abmontiert
und mitgenommen werden missen. Zudem sind derartige Rahmentaschen sehr stark auf die Geometrie eines be-
stimmten Rades ausgelegt, so daf} sie nicht universell einsetzbar sind. Weiterhin sind sie fur den sportlichen Wettbe-
werb unfunktionell.

[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, ein Fahrradtrikot fir den sportlichen Radfahrer zu schaffen, das geeignet
ist, vorwiegend kleinteilige Gegenstande derart aufzunehmen, daf} diese leicht zuganglich sind und wahrend der Mit-
nahme geordnet bleiben.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des Anspruchs 1 geldst, wobei die Offnungen der Riickentaschen
vorzugsweise am oberen Rand, d. h. benachbart zum Kragen des Fahrradtrikots, angeordnet sind.

[0006] Die Rickentaschen nehmen insgesamt nahezu die gesamte Breite des Rickenteils des Fahrradtrikots ein,
so daB vorteilhafterweise die Utensilien Uber eine grof3e Flache verteilt werden kdnnen und keine stérenden Anhéu-
fungen, die z. B. bei einem Sturz zu Verletzungen fihren kdnnen, entstehen.

[0007] Vorzugsweise sind die Riickentaschen nebeneinander angeordnet, wobei die Rickentaschen teilweise aber
auch Ubereinander angeordnet sein kénnen und wobei die Rickentaschen zusammen eine rechteckige oder anna-
hernd rechteckige Flache ausbilden.

[0008] Vorzugsweise sind die einzelnen Riickentaschen wie folgt ausgebildet.

[0009] Eine der Rickentaschen weist eine langgestreckte, vertikal ausgerichtete Ausdehnung auf, die sich insbe-
sondere zur Aufnahme einer Luftpumpe eignet, da diese durch die Form der Riickentasche vertikal in der Riickentasche
stecken bleibt, ohne dal} sie in Querlage verrutschen und den Radfahrer behindern kénnte.

[0010] Eine zweite Riickentasche besitzt gegeniiber den anderen Riickentaschen eine verringerte Tief durch eine
vorzugsweise im wesentlichen horizontal verlaufende Abtrennung, z. B. eine Naht, so daf® besonders kleinformatige
Teile, die schnell greifbar sein miissen, wie z. B. ein Handy darin verstaut werden kdnnen.

[0011] Weiterhin sind zwei relativ groRe Riickentaschen vorgesehen, die sich fiir sperrige Dinge, wie Regenjacke,
Fahrradschlduche und Werkzeuge eigenen.

[0012] Eine mit einem Verschluf3 versehene Riickentasche ist seitlich, d. h. auf der duRersten Position auf dem
Riickenteil des Fahrradtrikots angeordnet, wobei die mit dem ReiRverschluR verschlieRbare Offnung der Rilkkentasche
vertikal oder diagonal ausgerichtet sein kann, so daf} die Rikkentasche leicht mit der Hand erreicht werden kann.
Auch eine horizontale Offnung der Riickentasche ist méglich. Diese Art der Riickentaschen kann einseitig oder auch
beidseitig am Trikot angeordnet sein, wobei jedoch mindestens eine Offnung der Riickentaschen diagonal ausgerichtet
ist.

[0013] Vorzugsweise sind die mittels eines ReilRverschlusses verschlieRbaren Riickentaschen entweder auf einer
anderen Rickentasche aufgesetzt oder in diese eingesetzt. Die verschlielbaren Riickentaschen weisen daher eine
wesentlich kleinere GréRe als die anderen Taschen auf und sind daher besonders zur Aufbewahrung von Kleingeld
und Schliisseln geeignet.

[0014] Auch alle anderen Riickentaschen kénnen auf der Rickseite des Fahrradtrikots aufgesetzt oder eingesetzt
sein.

[0015] Nach einer anderen Ausfiihrungsform kénnen die beiden an den Seiten angeordneten Riickentaschen auch
eine diagonal verlaufende Offnung aufweisen, so daR leichter in die Offnung hineingegriffen werden kann.

[0016] Die Reihenfolge, in der die Riickentaschen auf der Riickseite des Fahrradtrikots angeordnet werden, ist be-
liebig.

[0017] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

[0018] Nachstehend wird die Erfindung anhand von Zeichnungen néher erlautert. Es zeigen
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Fig. 1 bis4  in Rickansichten Fahrradtrikots in verschiedenen Ausfiihrungsformen.

[0019] Bei dem Fahrradtrikot 200 gemaR Fig. 2 sind alle Riickentaschen 210, 211, 212, 213 bzw. deren Offnungen
214,215, 216, 217 durch einen elastischen Saum 218 verschlossen. Die beiden seitlich angeordneten Riilkkentaschen
210 und 213 weisen im Gegensatz zu den beiden mittleren Riickentaschen 211 und 212, die eine horizontale Ausrich-
tung der Offnung 215 und 216 besitzen, eine diagonale Ausrichtung ihrer Offnungen 214 und 217 auf, so daR diese
leichter mit der Hand erreicht werden kénnen.

[0020] Auch bei dem Fahrradtrikot 400 gemaf Fig. 4 finden sich vier Riickentaschen 410, 411, 412, 413, die ebenfalls
eine rechteckige Flache 414 ausbilden, wobei an einer Seite 415 zwei schmale und auf der anderen Seite 416 des
Fahrradtrikots 400 zwei grofRere Rickentaschen 410,411,412,413 vorgesehen sind. In die gréReren Riickentaschen
ist412, 413 jeweils eine weitere mit einem ReilverschluR 417, 417a verschlieBbare Riickentasche 418, 419 eingesetzt,
die eine geringere Tiefe - durch die gestrichelten Linien 420 angedeutet- aufweisen als die Rickentaschen 412, 413
in die sie eingesetzt sind und deren Offnungen 421, 422 horizontal bzw. diagonal ausgerichtet sind. Eine der schmaleren
Ruckentaschen 410, 411 weist eine durch eine Naht 423 verringerte Tiefe auf.

[0021] Die weiteren Beispiele (Fig. 1, 3) dienen als Hintergrund information zum besseren Verstandnis der einzelnen
Merkmale der abhangigen Anspriiche.

[0022] Das Fahrradtrikot 100 weist in der unteren Halfte 10 der Riickseite 11 Riickentaschen 12, 13, 14, 15, 16 auf,
die unterschiedlich ausgestaltet sind. Die Ruckentaschen 11, 12, 13, 14, 15 bilden dabei eine rechteckige Flache 17,
das sich Uber die gesamte Breite B der Rickseite 11 erstreckt, wobei der zum Kragen 18 des Fahrradtrikots 100
weisende Rand in Form eines elastischen Saumes 19 die C")ffnungen 20, 21, 22, 23 fur die Rikkentaschen 12, 13, 14,
15 ausbildet, die parallel zueinander angeordnet sind. Bei einer an der Seite 24 angeordneten Riickentasche 15 ist
eine Rickentasche 16 eingesetzt, deren Grofie durch die Linie 16a markiert ist und die einen seitlichen Eingriff 25
aufweist, der mit einem Reilverschlul 26 gesichert ist. Die mit dem Reiverschlu 26 gesicherte Riickentasche 16
weist nur einen Teil der GréRe der Rickentasche 15 auf, in der sie eingesetzt ist und eignet sich daher besonders flr
Kleingeld, Schliissel o. dgl. Die mittlere Riickentasche 14 und die seitliche mit einer weiteren Riickentasche 16 ver-
sehene Riickentasche 15 weisen eine im wesentliche gleiche Gréf3e auf und eignen sich fur die Aufnahme von einem
Ersatzschlauch, Werkzeug oder einer Windjacke. Die beiden weiteren Rikkentaschen 12, 13 sind von ihrer GroRe
und der Ausgestaltung, d. h. von der vertikalen Ausdehnung bzw. der durch eine Naht 27 verringerten Tiefe fir das
Einstecken einer Luftpumpe oder eines Handys geeignet.

[0023] In Fig. 3 weist das Fahrradtrikot 300 vier Rickentaschen 310, 311, 312, 313 auf, die eine rechteckige Flache
314 auf der Rickseite 315 des Fahrradtrikots 300 ausbilden, wobei die beiden mittleren Riickentaschen 311, 312
schmaler als die beiden seitlichen Riickentaschen 310, 313 sind. In die seitlichen Riickentaschen 310, 313 ist jeweils
eine weitere Riickentasche 316, 317 eingesetzt, deren GréRen durch die Linien 316a, 317a markiert ist und Offnungen
318 und 319 mit einem Reilkverschlul® 320 und 321 verschliel3bar sind und vertikal ausgerichtet sind.

Bezugszeichenliste

[0024]

Fahrradtrikot 100

untere Halfte 10

Rickseite 1"

Rickentasche 12,13, 14,15, 16
Linie 16a

Flache 17

Kragen 18

elastischer Saum 19

Offnung 20, 21, 22, 23
Seite 24

Eingriff 25
ReilRverschlufl 26

Naht 27

Breite B

Fahrradtrikot 200
Riickentasche 210, 211, 212, 213

Offnung

214, 215, 216, 217
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elastischer Saum 218

Fahrradtrikot 300
Rickentasche 310, 311, 312, 313

Flache 314
Rickseite 315
Rickentasche 316, 317
Linie 316a, 317a
Offnung 318, 319

ReilRverschluR 320, 321

Fahrradtrikot 400
Rickentaschen 410, 411, 412, 413
Flache 414

Seite 415, 416

ReilRverschlufl 417, 417a
Rickentasche 418, 419
gestrichelte Linie 420
Offnung 421,422
Naht 423

Patentanspriiche

1.

Fahrradtrikot (200, 400) mit Rickentaschen (210 - 213; 410 - 413, 418, 419)

dadurch gekennzeichnet,

daR das Fahrradtrikot (200, 400) in der unteren Halfte mindestens vier Riickentaschen (210 - 213; 410 - 413, 418,
419) aufweist, die eine unterschiedliche horizontale und/oder vertikale Ausdehnung aufweisen und die mit einem
elastischen Saum (218), einem ReiRverschlul® (417, 417a) oder einem Klettverschlul verschlieRbar sind, wobei
die Rickentaschen (210 - 213; 410 - 413) die Breite (B) der Rlckseite des Fahrradtrikots (200, 400) einnehmen
und die Offnung (214, 217; 422) von mindestens einer Riickentasche (210, 213; 419) diagonal ausgerichtet ist.

Fahrradtrikot nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daR mindestens zwei Rickentaschen (14, 15; 311, 312; 310, 313) die gleiche GréRe aufweisen.

Fahrradtrikot nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daR die Rickentaschen (12 - 15; 210 - 213; 310 - 313; 410 - 413) nebeneinander angeordnet sind.

Fahrradtrikot nach einem der Anspriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Riickentaschen (12 - 15; 210 - 213; 310 - 313; 410 - 413) nebeneinander und teilweise auch tbereinander
angeordnet sind.

Fahrradtrikot nach einem der Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Riickentaschen (12 - 15; 210 - 213; 310 - 313; 410 - 413) insgesamt eine rechteckige oder annahernd
rechteckige Flache ausbilden.

Fahrradtrikot nach einem der Anspriiche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Offnungen (20 - 23, 215, 216; 421) der Riickentaschen (12 - 15; 211 - 212; 310 - 313; 410 - 413, 419)
horizontal ausgerichtet sind.

Fahrradtrikot nach einem der Anspriiche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

daR die horizontal ausgerichteten Offnungen (20 - 23; 215, 216) der Riickentaschen (12 - 15; 210 - 213; 310 -
313; 410 - 413) an der dem Kragen (18) des Fahrradtrikots (100- 400) zugewandten Seite angeordnet sind.
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8. Fahrradtrikot nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Offnung (318, 319) mindestens einer Riickentasche (16; 316, 317) vertikal ausgerichtet ist.

9. Fahrradtrikot nach einem der Anspriche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
daR mindestens eine Riickentasche (16; 316, 317; 418, 419), die verschlieRbar sein kann, auf eine andere Rik-
kentasche oder in eine andere Ruckentasche (15; 310, 313; 412, 413) eingesetzt ist.

10. Fahrradtrikot nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
daR die Riickentaschen (12 - 15;210 - 213; 310 - 313; 410 - 413) auf das Fahrradtrikot (100 - 400) aufgesetzt sind.

11. Fahrradtrikot nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
daR die Rickentaschen (12 - 15; 210 - 213; 310 - 313; 410 - 413) in das Fahrradtrikot (100 - 400) eingesetzt sind.

12. Fahrradtrikot nach einem der Anspriche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
daR die Riickentaschen (13; 411) mit einer geringeren vertikalen Ausdehnung in der entsprechenden Héhe eine
quer verlaufende Naht (27; 423) aufweisen.

Claims

1. Cycling jersey (200, 400) with back pockets (210-213; 410-413, 418, 419) characterized in that the cycling jersey
(200, 400) has in the lower half at least four bag pockets (210-213; 410-413, 418, 419) which have a different
horizontal and/or vertical extension and which can be closed with an elastic hem (218), a zip-fastener (417, 417a)
or a Velcro fastener, whereby the back pockets (210-213; 410-413) take up the width (B) of the back side of the
cycling jersey (200, 400) and the opening (214, 217; 422) of at least one bag pocket (210, 213; 419) is orientated
diagonally.

2. Cycling jersey according to claim 1, characterized in that at least two back pockets (14, 15; 311, 312; 310, 313)
have the same size.

3. Cycling jersey according to one of the claims 1 or 2, characterized in that the back pockets (12-15; 210-213;
310-313; 410-413) are placed side by side.

4. Cycling jersey according to any of the claims 1 to 3, characterized in that the back pockets (12-15; 210-213;
310-313; 410-413) are placed side by side and partially also above each other.

5. Cycling jersey according to any of the claims 1 to 4, characterized in that the back pockets (12-15; 210-213;
310-313; 410-413) form in all a rectangular or approximately rectangular surface.

6. Cycling jersey according to any of the claims 1 to 5, characterized in that the openings (20-23; 215, 216; 421)
of the back pockets (12-15; 211-212; 310-313; 410-413, 419) are orientated horizontally.

7. Cycling jersey according to any of the claims 1 to 6, characterized in that the horizontally orientated openings
(20-23; 215, 216) of the back pockets (12-15; 210-213; 310-313; 410-413) are placed on the side turned to the
collar (18) of the cycling jersey (100-400).

8. Cycling jersey according to any of the claims 1 to 7, characterized in that the opening (318, 319) of at least one
back pocket (16; 316, 317) is orientated vertically.

9. Cycling jersey according to any of the claims 1 to 8, characterized in that at least one back pocket (16; 316, 317;

418, 419), which can be closed, is put in onto another back pocket or into another back pocket (15; 310, 313; 412,
413).
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Cycling jersey according to any of the claims 1 to 9, characterized in that the back pockets (12-15; 210-213;
310-313; 410-413) are attached onto the cycling jersey (100-400).

Cycling jersey according to any of the claims 1 to 9, characterized in that the back pockets (12-15; 210-213;
310-313; 410-413) are inserted into the cycling jersey (100-400).

Cycling jersey according to any of the claims 1 to 11, characterized in that the back pockets (13; 411) with a lower
vertical extension have a transversal seam (27; 423) at the corresponding height.

Revendications

10.

1.

12

Maillot de cyclisme (200, 400) avec poches de dos (210-213;410-413, 418, 419), caractérisé en ce que le maillot
de cyclisme (200, 400) présente, dans la moitié inférieure, au moins quatre poches de dos (210-213, 410-413)
qui ont une extension différente horizontale et/ou verticale et qui peuvent étre fermées avec un ourlet élastique
(218), une fermeture éclair (417, 417a) ou une bande Velcro, les poches de dos (210-213, 410-413) prenant la
largeur (B) du c6té dos du maillot de cyclisme (400) et I'ouverture (214, 217; 422) d'au moins une poche de dos
(210, 213; 419) étant orientée en diagonale.

Maillot de cyclisme selon la revendication 1, caractérisé en ce qu'au moins deux poches de dos (14, 15; 311,
312; 310, 313) ont la méme taille.

Maillot de cyclisme selon I'une des revendications 1 ou 2, caractérisé en ce que les poches de dos (12-15;
210-213; 310-313; 410-413) sont placées I'une a coté de l'autre.

Maillot de cyclisme selon I'une des revendications 1 a 3, caractérisé en ce que les poches de dos (12-15; 210-213;
310-313; 410-413) sont placées l'une a coté de I'autre et partiellement aussi I'une au-dessus de l'autre.

Maillot de cyclisme selon I'une des revendications 1 a 4, caractérisé en ce que les poches de dos (12-15; 210-213;
310-313; 410-413) forment en tout une surface rectangulaire ou approxi-mativement rectangulaire.

Maillot de cyclisme selon I'une des revendications 1 a 5, caractérisé en ce que les ouvertures (20-23, 215, 216;
421) des poches de dos (12-15; 211-212; 310-313; 410-413, 419) sont orientées a I'horizontale.

Maillot de cyclisme selon I'une des revendications 1 a 6, caractérisé en ce que les ouvertures orientées a I'hori-
zontale (20-23; 215, 216) des poches de dos (12-15; 210-213; 310-313; 410-413) sont placées sur le coté tourné
vers le col (18) du maillot de cyclisme (100-400).

Maillot de cyclisme selon l'une des revendications 1 a 7, caractérisé en ce que I'ouverture (318, 319) d'au moins
une poche de dos (16; 316, 317) est orientée a la verticale.

Maillot de cyclisme selon I'une des revendications 1 a 8, caractérisé en ce qu'au moins une poche de dos (16;
316, 317; 418, 419), qui peut étre fermée, est mise en place sur une autre poche de dos ou dans une autre poche
de dos (15; 310, 313; 412, 413).

Maillot de cyclisme selon I'une des revendications 1 a 9, caractérisé en ce que les poches de dos (12-15; 210-213;
310-313; 410-413) sont rapportées sur le maillot de cyclisme (100-400).

Maillot de cyclisme selon I'une des revendications 1 a 9, caractérisé en ce que les poches de dos (12-15; 210-213;
310-313; 410-413) sont insérées dans le maillot de cyclisme (100-400).

Maillot de cyclisme selon I'une des revendications 1 a 11, caractérisé en ce que les poches de dos (13; 411) avec
une extension verticale plus faible présentent, a la hauteur correspondante, une couture transversale (27; 423).



EP 0 951 846 B1

18
Fig.1
Prra
20 //
21 g/ a
[ —
1ZA f
3127 4 2215 23
<
B8
Fig.2
] \
214
215
210 A\
2N 212

100
N

16
25

26
16a

17

AN
24

200

217

216

213

19

=10

218



EP 0 951 846 B1

: 300
Fig.3
g 318
3 314
316a 3Ta
— T319
316
7 T 317
318 o
e / 321
320 T
/ \
310 311 312 313
. 400
Fig.4 (_
422
' 421
[P
a
415 —= ‘ /L\ TN e
- L18
4,23 7 f \
] 420

JT1 T\

K107 411 812 420 419 413



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

